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Der Gemeinderat Guggisberg erlässt gestützt auf Artikel 24 des Personalreglements vom 

27.04.2026 folgende Personalverordnung: 

1. Rechtsverhältnis 

Geltungsbereich Art. 1  1 Die in dieser Personalverordnung aufgestellten Vorschriften gel-

ten für das öffentlich-rechtlich angestellte Personal der Gemeinde Gug-

gisberg. 

 

 2 Soweit nichts anderes bestimmt wird, gelten für die im Nebenamt und 

teilzeitbeschäftigten Mitarbeitenden dieselben Vorschriften wie für die 

Vollzeittätigen. 

 

 3 Vorbehalten bleiben die besonderen Vorschriften für einzelne Berufs-

gruppen. 

 

 4 Soweit diese Verordnung nichts anderes bestimmt, gelten die Rege-

lungen für das Kantonspersonal. 

 

Unterstellungen Art. 2 1 Die Unterstellungsverhältnisse des Personals wird vom Gemein-

derat in einem Organigramm geregelt. 

 

 2 Grundsätzlich untersteht das Personal aber direkt dem jeweiligen Vor-

gesetzten entsprechend der Organisation der Verwaltung und der ein-

zelnen Gemeindebetriebe. 

 

 3 Die Führung der gesamten Gemeindeverwaltung liegt beim Gemeinde-

verwalter*in. Die Oberaufsicht liegt beim Gemeinderat. 

 

Nebenbeschäftigun-

gen 

Art. 3 1 Jede Nebenbeschäftigung des vollzeittätigen Gemeindeperso-

nals ist vom Gemeinderat zu bewilligen. 

 

 2 Beeinträchtigt die Nebenbeschäftigung die Amtstätigkeit oder Arbeits-

leistung, kann der Gemeinderat die Nebenbeschäftigung untersagen 

oder zeitlich beschränken 

 

 3 Eine Beeinträchtigung liegt vor, wenn ein Interessenkonflikt besteht 

oder die Arbeitskraft des Angestellten dauernd und in erheblichem 

Masse beansprucht wird. 

 

 4 Ändert sich Art oder Umfang einer bewilligten Nebenbeschäftigung, 

muss eine neue Bewilligung eingeholt werden. 

2. Gehaltsklasse und Gehaltsstufen 

Gehaltsklassen Art. 4 1 Jede Stelle wird in eine der Gehaltsklassen gemäss Anhang 1 

eingereiht. 

 

Individueller Gehalts-

aufstieg 

Art. 5 1 Der individuelle Gehaltsanstieg richtet sich nach Art. 6 des Per-

sonalreglements. 
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3. Besondere Leistungen 

3.1 Ausrüstung und Berufskleider 

Ausrüstung und Be-

rufskleider 

Art. 6 1 Arbeitskleider dienen dem Schutz der Gesundheit, der Arbeitssi-

cherheit sowie der Erkennbarkeit des Personals. 

 

 2 Der Gemeinderat entscheidet über die Ausrichtung einer Entschädi-

gung und legt die entsprechenden Einzelheiten fest. 

3.2 Pikett und Zuschläge 

Pikettentschädigun-

gen Werkhof 

Art. 7 1 Pikettentschädigungen erhalten Leiter*in und Mitarbeiter*in 

Werkhof und dessen Stellvertretungen, welche während der Winterzeit 

vom 1. November bis 30. April einen Bereitschaftsdienst sicherstellen. 

 

 2 Die Pikettentschädigung wird an Wochenenden und nach effektiv ge-

leisteten Bereitschaftsdiensten vergütet.  

 

 3 Die Höhe der Pikettentschädigung wird in Anhang 2 festgelegt. 

 

Pikettentschädigun-

gen Brunnenmeis-

ter*in 

Art. 8 1 Pikettentschädigungen erhalten Brunnenmeister*in und dessen 

Stellvertretungen, welche während des Jahres einen Bereitschaftsdienst 

sicherstellen. 

 

 2 Die Pikettentschädigung wird an Wochenenden und nach effektiv ge-

leisteten Bereitschaftsdiensten vergütet.  

 

 3 Die Höhe der Pikettentschädigung wird in Anhang 2 festgelegt. 

 

Zeitzuschläge Nacht- 

und Wochenendarbeit 

Art. 9 1 Für Arbeitsleistungen an Wochenenden, die zugunsten der Ein-

wohnergemeinde erbracht werden, erhält das Personal die effektive Ar-

beitszeit zuzüglich eines Zeitzuschlags von 50 %. 

 

 2 Brunnenmeister*in, Leiter*in und die Mitarbeitenden Werkhof erhalten 

für ausgerückte Piketteinsätze von Montag bis Freitag zwischen 19.00 

Uhr und 07.00 Uhr die effektive Arbeitszeit zuzüglich eines Zeitzu-

schlags von 50 %. 

 

 3 Die Zeitzuschläge werden nur gewährt, wenn Einsätze aus betriebli-

chen Gründen ausserhalb der Normalarbeitszeit zu leisten sind. Die Be-

urteilung der betrieblichen Gründe liegt bei der vorgesetzten Person. 

3.3 Spesen 

Mobiltelefon Art. 10  1 Mit Gemeindeangestellten kann für die Benützung von privaten 

Mobiltelefonen zu dienstlichen Zwecken eine Pauschalentschädigung 

vereinbart werden. 

  
2 Der Gemeinderat entscheidet, wer Anspruch auf eine Pauschalent-

schädigung hat und bestimmt die Höhe der Entschädigung.  
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Reisezeit Art. 11  1 Für Termine ausserhalb der Gemeinde (z. B. Kurse, Anlässe 

usw.) gilt die Reisezeit ab Dienstort zum jeweiligen Einsatz‑ bzw. Anlass-

ort und zurück als Arbeitszeit. 

 

 2 Bei ganztägigen Kursen, Anlässen usw. darf die Tagessollzeit nicht 

überschritten werden.  

3.4 Treueprämien 

Treueprämien Art. 12 1 Die Ausrichtung von Treueprämien richtet sich nach den Vor-

schriften des Kantonspersonals. Der Gemeinderat kann auch für neben-

amtliche Tätigkeiten im gleichen Verhältnis Treueprämien ausrichten. 

 

 2 Als massgebend für die Berechnung der anrechenbaren Dienstzeit gilt 

ausschliesslich die für die Gemeinde Guggisberg geleistete Dienstzeit. 

Die Zeit der Ausbildung als Lehrling oder Praktikant wird nicht ange-

rechnet. 

 

 3 Der Gemeinderat legt die Einzelheiten fest.  

4. Arbeitszeit und Ferien 

4.1 Grundlagen 

Jahresarbeitszeit Art. 13 1 Es gilt das Modell der Jahresarbeitszeit.  

 

 2 Das Modell der Jahresarbeitszeit gilt für voll- und teilzeitbeschäftigte 

Mitarbeitende. 

 

Tägliche Arbeitszeit 3 Die tägliche Arbeitszeit wird im Rahmen der ordentlichen Arbeitszeit 
und unter Berücksichtigung des Pensums nach Massgabe der be-
trieblichen Bedürfnisse in Zusammenarbeit mit den Vorgesetzten fest-
gelegt. Das Personal ist anzuhören. 

 

 4 Für Teilzeitangestellte mit flexibler Ausgestaltung der Arbeitszeit ent-

spricht die tägliche Sollarbeitszeit einem Fünftel der wöchentlichen Ar-

beitszeit. 

4.2 Arbeitszeitbewirtschaftung und -ausgleich (Zeiterfassung) 

 

Zeiterfassung Art. 14  1 Die Mitarbeitenden erfassen ihre Arbeitszeit und Abwesenheiten 

mittels dem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Zeiterfassungs-

system. 

 

 2 Die Arbeitszeit ist täglich zu erfassen. Zu erfassen sind: jeder Arbeits-

beginn und jedes Arbeitsende, Arbeitsunterbrüche sowie Krankheit, Un-

fall, Militär-, Zivilschutz- und Wehrersatzdienste. Der Gemeinderat kann 

eine detailliertere Erfassung verlangen. 
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 3 Zeiterfassungen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeit (vor 07.00 

Uhr und nach 19:00 Uhr) wird nur im Falle von angeordneten Überstun-

den anerkannt. Diese sind durch die vorgesetzte Person vorgängig in 

schriftlicher Form zu bewilligen (ausgenommen Piketteinsätze für die 

Abteilungen Werkhof und Brunnenmeister*in). 

 

Überstunden Art. 15  1 Arbeitszeit, welche innerhalb der Jahresarbeitszeit und des zu-

lässigen Zeiterfassungssaldos über die tägliche Sollarbeitszeit hinaus ge-

leistet wird, gilt nicht als Überstunden. 

 

 2 Überstunden liegen vor, wenn Arbeitszeit auf Anordnung der vorge-

setzten Person oder aus zwingenden betrieblichen Gründen über die 

Jahresarbeitszeit hinaus geleistet wird oder nicht mehr kompensiert 

werden kann. 

 

 3 Überstunden sind zu kompensieren oder entschädigen gemäss den 

geltenden Bestimmungen. 

 

 4 Nachträgliche Bewilligungen für Überstunden können nur bei Mitarbei-

tenden aus der Abteilung Werkhof und Brunnenmeister*in gutgeheissen 

werden. Beim übrigen Personal verfallen die Überstunden ohne Bewilli-

gung. 

 

Geltungsbereich 

Überstunden 

Art. 16 1 Die Regelung betreffend Überstunden gilt grundsätzlich für das 

gesamte Personal der Gemeinde Guggisberg, unabhängig davon, ob in 

voll- oder teilzeitbeschäftigtem Verhältnis. 

 

Zuständigkeit Art. 17  1 Grundsätzlich ist das Personal für die Zeiterfassung selber ver-

antwortlich. 

 

Verantwortung 2 Die vorgesetzte Person trägt für die Richtigkeit der Eintragung die Ver-

antwortung. Sie hat allfällige Unstimmigkeiten durch Rücksprache mit 

den betreffenden Mitarbeitenden abzuklären und den Gemeinderat über 

Differenzen zu informieren. 

4.3 Zeiterfassung bei Abwesenheiten 

Anrechnung von Ar-

beitszeit bei Abwe-

senheit 

Art. 18  1 Folgende Abwesenheiten gelten als Arbeitszeit: Ferien, bezahl-

ter Urlaub, Krankheit, Unfall, Militär-, Zivil- und Zivilschutzdienst. Für 

diese Abwesenheiten ist die Arbeitszeit mit entsprechender Notiz zu er-

fassen. 

 

Teilzeitabsenz Art. 19  1 Persönliche Verrichtungen gelten grundsätzlich nicht als Arbeits-

zeit. 

 

Arzt / Zahnarzt 2 Ärztliche und zahnärztliche Untersuchungen sind nach Möglichkeit 

ausserhalb der Arbeitszeit zu erledigen. Ist dies nicht möglich, wird für 

Arzt‑ oder Zahnarztbesuche unabhängig vom Beschäftigungsgrad die 

effektiv benötigte Zeit, höchstens jedoch eine Stunde pro Besuch und 

Arbeitstag, angerechnet. 
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 3 An Arbeitstagen mit einer nach Absatz 2 angerechneten Absenzzeit 

werden die effektiv geleistete Arbeitszeit und die angerechnete Zeit zu-

sammen berücksichtigt. Die tägliche Soll‑Arbeitszeit bzw. die verein-

barte Arbeitszeit darf dadurch nicht überschritten werden. 

 

Therapeutische Be-

handlungen 

4 Für länger andauernde medizinische und ärztlich verordnete therapeu-

tische Behandlungen kann keine Arbeitszeit eingetragen werden. 

4.4 Saldoüberträge 

Saldoübertrag Art. 20  1 Die Abrechnungsperiode der Jahresarbeitszeit entspricht dem 

Kalenderjahr und dauert vom 1. Januar bis 31. Dezember. 

 

Saldoübertrag 

Arbeitszeit 

Art. 21  1 Ein positiver Arbeitszeitsaldo darf höchstens im Umfang von 50 

Stunden auf das Folgejahr übertragen werden. Zeitguthaben, welche den 

maximalen Übertrag von 50 Stunden übersteigen, verfallen am Ende der 

Abrechnungsperiode. 

 

 2 Ein negativer Arbeitszeitsaldo, der die vereinbarte Wochen‑Sollarbeits-

zeit übersteigt, wird am Ende der Abrechnungsperiode mit Ferien‑ oder 

Lohnguthaben verrechnet. 

 

Saldoübertrag Winter-

dienst / Brunnenmeis-

ter 

Art. 22 1 Die Piketteinsätze im Bereich Wasser und Abwasser sowie die 

Winterdiensteinsätze des Werkhofs, die zwischen dem 16. Dezember 

und dem 31. Dezember geleistet werden, zählen nicht zur maximal zuläs-

sigen Überzeit von 50 Stunden. Diese Einsätze dürfen vollständig ins 

Folgejahr übertragen werden und sind im Folgejahr zu beziehen. 

 

Saldoübertrag 

Ferien 

Art. 23  1 Die Ferien sind nach Möglichkeit im Kalenderjahr zu beziehen.  

 

 2 Es können höchstens 10 Ferientage in die folgende Abrechnungsperi-

ode übertragen werden. 

 

 3 Der Gemeinderat kann unter besonderen Umständen Ausnahmen be-

willigen. 

 

Austritt Art. 24  1 Bei Auflösung des Arbeitsverhältnisses verfällt ein positiver Ar-

beitssaldo grundsätzlich. Eine Vergütung kann ausnahmsweise mit Bewil-

ligung des Gemeinderats erfolgen, sofern eine Kompensation aus be-

trieblichen Gründen nicht möglich ist. 

 

 2 Ein negativer Arbeitszeitsaldo wird beim Austritt verrechnet. 

5. Ausübung öffentlicher Ämter 

 Art. 25 1 Die Ausübung eines öffentlichen Amtes ist jedem Angestellten 

erlaubt. Sie ist dem Gemeinderat zu melden. 

 

 2 Wenn sich die Ausübung des öffentlichen Amtes nachteilig auf die Er-

füllung der dienstlichen Obliegenheiten des Angestellten auswirken 

kann oder sich mit seiner amtlichen Stellung nicht verträgt, kann der 
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Gemeinderat Bedingungen und Vorbehalte anbringen oder die Aus-

übung untersagen, soweit nicht der Amtszwang gilt. 

 

 3 Muss der Angestellte für die Ausübung des öffentlichen Amtes den 

Dienst aussetzen, so hat er rechtzeitig, um bezahlten Urlaub nachzusu-

chen. Der Urlaub ist zu bewilligen, wenn und soweit der Dienst die Ab-

wesenheit erlaubt. Übersteigt die Beanspruchung 15 Arbeitstage jähr-

lich, bei einem Pensum von 100%, muss dies mit Kompensation der 

Jahresarbeitszeit oder Ferien erfolgen. 

6. Entschädigung nebenamtliche Angestellte, Funktionäre und Maschinen 

 Art. 26 1 Die Entschädigung Entschädigungen für die nebenamtlichen 

Angestellte, für die Funktionäre und Maschinen werden im Anhang 3 

geregelt. 

7. Übergangs- und Schlussbestimmungen 

Inkrafttreten Art. 27 1 Diese Verordnung mit den Anhängen 1 und 2 tritt auf den 

1. Juli 2026 in Kraft. 

 

 2 Der Anhang 3 dieser Verordnung tritt auf den 1. Januar 2027 in Kraft. 

 

 3 Es hebt die Personalverordnung vom 1. Januar 2018 und alle wider-

sprechenden Bestimmungen und Beschlüsse auf. 

 

 

Die Personalverordnung wurde an der Sitzung des Gemeinderats vom 27.04.2026 genehmigt.  

 

Guggisberg, 27.04.2026 

 

GEMEINDERAT GUGGISBERG 
 
Sig. Sig. 
 
Niklaus Köpplin Martina Käser 
Präsident Gemeindeverwalterin 

 

Bekanntmachung 

Der Beschluss des Gemeinderates wurde am 07.05.2026 mit dem Hinweis auf die Beschwerdemög-

lichkeit im "Der Anzeiger Gürbental-Längenberg-Schwarzenburgerland" publiziert. Innerhalb der 30-

tägigen Frist wurde keine Beschwerde beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mitteland eingereicht. 

 

Das Referendum wurde nicht ergriffen.  

 

Martina Käser, Gemeindeverwalterin 
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Änderungstabelle nach Beschluss 

 

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung 
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Anhang 1, Gehaltsklassen 

Die Stellen der Einwohnergemeinde Guggisberg werden in folgende Gehaltsklassen eingereiht: 

 
Gemeindeverwalter*in GKL 21 

Gemeindeschreiber*in GKL 21 

Finanzverwalter*in GKL 20 

Bauverwalter*in GKL 18 

Stellvertretung Gemeindeverwalter*in, Gemeindeschreiber*in, Finanzverwal-

ter*in, Bauverwalter*in 

mit Fachdiplom Gemeindeschreiber*in/Finanzverwalter*in/Bauverwalter*in 

mit Fachausweis Gemeinde (FAG) 

ohne Fachdiplom oder Fachausweis 

 

 

GKL 16 

GKL 15 

GKL 14 

Tagesschulleitung mit päd. Ausbildung, 

mit Führungsausbildung (Gehaltsklassentabelle Kanton Lehrkräfte, Ge-

haltsklasse 10) 

GKL 19 

Tagesschulleitung mit päd. Ausbildung, 

ohne Führungsausbildung (Gehaltsklassentabelle Kanton Lehrkräfte, Ge-

haltsklasse 7) 

GKL 16 

Lehrpersonen Betreuung (Gehaltsklassentabelle Kanton Lehrkräfte, Ge-

haltsklasse 6) 

GKL 15 

Sachbearbeiter*in II GKL 13 

Sachbearbeiter*in I GKL 10 

Schulsekretär*in II GKL 13 

Schulsekretär*in I GKL 10 

Fachperson Betriebsunterhalt Turnhalle GKL 7 

Fachperson Betriebsunterhalt Schulliegenschaften GKL 7 

Leiter*in Werkhof GKL 10 

Mitarbeiter*in Werkhof GKL 7 

Sigrist*in / Friedhofsgärtner*in GKL 10 

Brunnenmeister*in GKL 10 

Anhang 2, Pikettentschädigungen 

Pikettentschädigung Wasserversorgung / Abwasserentsorgung CHF 40.00 

Pikettentschädigung Winterdienst  CHF 40.00  
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Anhang 3; Entschädigungen nebenamtliche Angestellte, Funktionäre und Maschinen 

Sofern nichts anderes erwähnt wird, gilt der Ansatz als Stundenansatz. Die nachstehend aufgeführ-

ten Löhne verstehen sich als Bruttolöhne. Mit Ausnahme der Rubrik „Gemeinwerk“ wird auf sämtli-

chen Stundenlöhnen eine Ferienentschädigung ausbezahlt.  

 

1. Entschädigungen nebenamtliche Angestellte   

    

1.1 Genereller Stundenlohn für Gemeindearbeiten CHF 26.00     

1.2 Schulbusfahrer*in   

1.2.1 Schulbusfahrer*in (kl. Busse) CHF 30.00 

1.2.2 Schulbusfahrer*in (gr. Bus) CHF 34.00     

1.3 Sigrist*in Sangernboden CHF 26.00     

1.4 Aushilfe Friedhofsgärtner*in Guggisberg (Vorbereitung / Aushe-

bung / Schliessung Grabstelle) 

  

- pro Erwachsenengrab CHF 350.00 

- pro Kindergrab CHF 160.00 

- pro Urnengrab CHF 70.00 

- Helfer*in pro Bestattung CHF 30.00     

1.5 Aushilfe Friedhofsgärtner*in Sangernboden (Vorbereitung / Aus-

hebung / Schliessung Grabstelle)  

(Hanglage berücksichtigt) 

  

- pro Erwachsenengrab CHF 400.00 

- pro Kindergrab CHF 170.00 

- pro Urnengrab CHF 70.00  
Helfer*in pro Bestattung CHF 30.00     

1.6 Minderjähriges Personal   

1.6.1 Minderjähriges Personal bis 13 Jahre CHF 15.00 

1.6.2 Minderjähriges Personal 13 - 16 Jahre CHF 20.00 

1.6.3 Minderjähriges Personal über 16 Jahre CHF 25.00 

1.6.4 Schnupperlehrlinge pro Tag CHF 20.00 

    

1.7 Gemeinwerk-Wegmeister*in   

1.7.1 Gemeinwerk-Wegmeister*in mit Führung Wegheft CHF 27.00 

1.7.2 Gemeinwerk-Wegmeister*in CHF 26.00 

    

1.8 Tagesschule 
  

1.8.1 Tagesschule Betreuung ohne pädagogische Ausbildung CHF 27.00 

1.8.2 Tagesschule Betreuung mit pädagogischer Ausbildung CHF 51.00 

1.8.3 Tagesschule Koch CHF 27.00 

1.8.4 Tagesschule Hauswirtschaftspersonal CHF 27.00 
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2. Entschädigungen Funktionäre 
  

    

2.1 Ackerbaustellenleiter CHF 27.00  
zzgl. Spesenpauschale pro Jahr CHF 600.00     

2.2 Bestattungswesen 

(Organisation von Seiten Gemeinde) 

CHF 26.00 

    

2.4 Marktchef pro Anlass CHF 1'800.00     

2.6 Schulzahnpflegeunterricht pro Lektion CHF 46.00 

    

2.7 Präsidium des Wahl- und Abstimmungsausschusses wird mit 

einem Sitzungsgeld für eine Halbtagessitzung entschädigt. 

  

    

3. Entschädigungen für Maschinen o.ä. (pro Betriebsstunde) 
  

    

3.1 Traktor, Transporter, Terra, Metrac CHF 32.00 

3.2 Einachser, PW, Jeep CHF 15.00 

3.3 Muck, Bagger bis 2.9 t CHF 45.00 

3.4 Muck, Bagger ab 3.0 t CHF 65.00 

3.5 Motormäher, Motorkarette CHF 10.00 

3.6 Druckfass (Ansatz pro Fass) CHF 5.00 

3.7 Motorsäge, Bläser pro verbrauchtem Liter Benzin CHF 10.00 

3.8 Hochdruckreiniger CHF 8.00 

3.9 Pferdeeinsatz pro Stunde CHF 10.00 

3.10 Schnee-Schleuder CHF 12.00 

3.11 Seilwinde mit Motor CHF 5.00 
 

 

 
 

Ist unklar, in welche Kategorie das benützte Fahrzeug oder die Maschine fällt,  

ist die Fahrzeug- respektive Maschinenart genau anzugeben.   
 

 


